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x Berlin 25 November 22 Sitzung
Tagesordnung 1 Erste Lesung des Antrags Aich

dichler und Gen betr Sonntagsarbeit 2 Erste Leiung
des Antrages Aichbichler und Gen betr Kinder und
Frauenarbeit in Verbindung mit der 1 Lesung des An
trags Lohren betr Beschränkung der Kinder und
Frauenarbeit

Am Tische des Bundesrathes Kommissare
Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung bei äußerst

schwach besetztem Hause um 1 Uhr 15 Min mit dem Vortrage
der Eingänge u s w

Abg Hitze ultr giebt einen geschäftlichen Rückblick der
bisherigen Bestrebungen im Sinne der Anträge Aichbichler
nachdem der Bundesrath einer darauf gerichteten Resolution
ablehnend entgegengetreten sei müsse j tzt durch die möglichst
einstimmige Annahme der obigen Anträge energischer vorge
gangen werden und widerlegt die früher gegen diese Anträge
geltend gemachten Bedenken wirthschaftiicher Art es gebe keine
Industrie welche unter der von dem Antragsteller beabsich
tigten Beschränkung der Sonntags resp Kinder und Frauen
arbeit wesentliche Nachtheile erlitten denn es ließe sich überall
angemessene Einrichtungen treffen andere Länder hätten längst
das eingeführt was die Anträge Aichbichler und Gen in so
bescheidener Weile anstreben Die Einführung wirksamer Arbei
terschutzgesetze sei weit mehr geeignet die Sozialdemokratie zu
bekämpfen als Repressionsmaßregeln Also man führe die
Sonntagsheiligung und Beschränkung der Frauen und Kinder
arbeit ein

Abg Schröder dsr empfiehlt um den Widerwillen der
Verbündeten Regierungen gegen den Arbenerschutz zu brechen
den Etat nicht irüher zu bewilligen bis sich der Bundesraih
bestimmt zu jenen Anträgen gerüstet haben werde und die Ver
pflichtung anerkenne im Sinne der Antragsteller vorzugehen
Initiativanträge hätten einen Anspruch vom Bundesraih durch
berathen zu werden in derselben Weise wie Geletzentwürse
des Bundesrsthes vom Reichstage berathen werden müssen
Minister von Bötticher ericheint am Bundesralhslische In

folge des ablehnenden Verhaltens des Bundesrathes sei ein be
dauerlicher Stillstand in der Arbeiterschvtzgesetzgebung einge
treten der in sozialpolitischer Beziehung sehr zu beklagen sei
und sich strafen werde Je mehr man bemüht sei dc S Koali
tiorisrecht den Arbeiter zu beschränken um so mehr liege die
Pflicht vor aus gesetzgeberischem Wege ür das Wohl der Ar
beiter einzutreten ob dam noch Zeit sei müsse freilich frag
lich erscheinen nachdem sich ein starkes Mißtrauen der Arbei
terkreise bemächtigt habe Die Verantwortung trage unbedingt
der Bundcsraih wenn dieses Mißtrauen weitere Fortschritte
mache

Abg Duvigneau ritlb legt den Standpunkt seiner Partei
dar die sich stets für Arbeitelschutz warm wteressirt habe und
nimmt die Großindustrie gegen d n Vorwurf in Schutz daß
sie sich kalt gegen das Arbeiterwohl verhalte Ob es möglich
sein wird in der Hausindustrie eine strenge Sonntags arbeiks
enthaltung durchzuführen stehe dahin jedenfalls sei er gegen
Einsührung einer Sonntagsheiligung die dem deutschen Wesen
widerspreche Die Frauenarbeit sei von einem ganz anderen
Gesichtspunkte aus zu betrachten wie die Männerarbeit Die
Wichtigkeit der Anträge in sittlicher religiöser und wirthschaft
liche sozialer Beziehung liege so klar auf der Hand daß seine
Partei fest entschlossen sei unter allen Umständen sür dieselben
einzutreten

Ab Stumm kksv Wenn die Fortschrittspartei und das
Centrum im Jahre 1878 seinem im Verein mit dem Abgeord
neten v Helldorf gestellten gleiche Ziele verfolgenden Antrage
beigestimmt hätten so wären wir heute sehr viel weiter denn
die Regierung hätte nicht umhin gekonnt diesem Antrage bei
der Gewerbenovclle Rechnung zu tragen Redner beklagt daß
die Großindustriellen von gewisser Seite fortgesetzt als Leute
dargestellt werden die den Arbeiter ausbeuten u d unter
drücken Gerade sie seien von Gott und Rechtswegen ver
pflichtet sich ihrer Arbeiter schon im eigenen Interesse
anzunehmen und für ihr Wohlbefinden zu sorgen Diese Vor
würfe gehen meistens von solchen Leuten aus die nicht entfernt
wußten wo den Arbeiter der chuh drückt Ob eine Indu
strie Kinder beschäftige oöer nicht sei weder inhuman noch hu
man sondern richte sich nach Umständen die sich nicht schablo
nisiren lassen ebenso sei es bezüglich der Sonntagsarbeit Was
die Industrie wirtschaftlich leistet unterliegt keinem Zweifel
aber in ihrer Beziehung auf Wohlfahrtseinrichtungen hat sie
sehr viel mehr geleistet wie die Herren die darüber schreiben
und theoretisiren Die Sozialdemokratie benutzt diese Arbeiter
daher zur politischen Agitation wenn heute die Frauen und
Kinderarbeit beseitigt wird dann wird sie sicherlich für deren
Wiedereinführung agitiren Prüfen wir in jedem einzelnen
Falle was dem Arbeiter frommt Redner kann sich nicht für
die Anträge Eichlnchler erklären sondern schlägt vor bei der
2 Lesung den Antrag Helldors Stumm vom Jahre l873 unver
ändert anzunehmen Frauenarbeit ist in der Industrie nicht
ganz zu vermeiden sie ist aber doch nicht schädlicher wie bei
der Landwirthschaft und anderen Geschäften Auch ist es keine
Erhöhung der Würde der Frau ihr die Industrie zu verschlie
ßen sondern weit eher einer Beschränkung ihre Maral lei
det so wenig ihre Gesundheit in guten Fabriksälen weit
mehr wie wenn sie sich in großen Städten als Dienstboten
vermiethen oder aussichtslos aus dem Lande arbeiten wo sie
dann Monate lang von ihren Familien getrennt leben während
sie das Fabrikleben früh mittags und abends namentlich nachts
mit den Ihrigen zusammenführt Natürlich muß die Frauen
arbeit in vernünftiger Weise betrieben werden Wer soll denn
den Familien welche 2 bis 3 erwachsene Töchter bei der In
dustrie beschäftigen für den Einnahmeausfall aufkommen wenn
Frauenarbeit generell verboten wird Dies Alles veranlaßt
den Redner nochmals um Annahme des Antrages Stumm
Helldorf in der zweiten Lesung zu bitten die darauf hinaus
geht den Bundesrattz zu einer diesbezüglichen Enquete zu ver
anlassen

Abg Meister Szd will dem Antrage Aichbichler Sonn
tagsruhe betr beistimmen dem anderen Antrage Kinder und

Frauenarbeit betr sei er entgegen weil derselbe mehr Aus
nahmen als Vorschriften statuire und damit dem Bundesrathe
eine zu große Macht eingeräumt werde andererseits weil ec die
Hausindustrie nicht mit einbegreife zwar für letztere sei die
staatliche Kontrole die nöthigste aber sie müsse Praffer gehand
habt werden wie durch die heutigen Fabriktnwektoren

Abg Stoecker dklv erklärtsich entschieden iür den Antrag
denn eine bloße Resolution sei nicht wirksam genug Die mcht
sozialdemokratischen Arbeiter begreifen nicht weshalb die Re
gierung sich o beharrlich der Arbeiterschutzgesetzgebung widersetzt
ein solches Verhalten werde schließlich die reformerischen Ar
beiter den revolutionären Arbeitern Sozialdemokraten in die
Arme treiben Bei aller Anerkennung unsrer fortgeschrittenen
Industrie hat dieselbe doch wesentlich zur Vermehrung der Un
zufriedenheit und der Sozialdemokratie geführt auch ist der
Mensch nicht sür die Industrie sondern diese für die Mensch
heit mithin stehen die Interessen der letzteren höher und müssen
nach allen Richtungen hin bevorzugt werden

Abg Winterer Elsasser empfiehlt die AichbichlerschenAn
trüge aus sanitären sittlichen wirthschaftlichen und sozialen
Gründen

Abg Lieber ultr ist erfreut daß beinahe alle Parteien
den Anträgen Aichbichler zugestimmt haben und dankt allen
Freunden dieser Anträge prokestirte gegen die Beschuldigungen
des Abg Stumm die den Antragstellern Verhetzung gegen
die Industrie insinuiren und beklagt daß der Bundesrath so
kalt gegen den Arbeiterschutz sich verhalte das wird und muß sich
strafen

Abg Henning dksv motivirt feinen ablehnenden Stand
punkt gegen die Anträge Aichbichler die ihm nicht weit genug
gehen anderseits zu einseitige Ziele verfolgen

Schluß der Sitzung 6 Uhr Nächste Sitzung Dienstag
26 Nov mittags 1 Uhr Tagesordnung Etat

Politische lmd Tages Chronik
Berlin 25 November Der Nordd Allg Zig geht

folgende Zuschrift zu Ueber die Niederlegung der
Schloßsreiheit Hierselbst sind Mittheilungen in die
Oeffentlichkeit gelangt welche den Verhältnissen nicht ent
sprechen Thatsache ist daß die bezeichnete Maßrege vor
etwa anderthalb Jahren in aller Stille ganz unabhängig
von der Frage ob das Kaiser Wilhelm Denkmal
auf der Schloßsreiheit Ausstellung finden soll oder nicht
von angesehenen hiesigen Bürgern im Interesse der Stadt
Berlin angeregt worden ist und verfolgt wird Irgendwie
endgültige Regelung hat bis jetzt noch nicht stattgefunden
und irrthümliche Nachrichten darüber können nur geeignet
sein das Projeci zu schädigen

Frankfurt 25 Nov Wie das Franks Journ
meldet hat Oberbürgermeister MiquÄ aus Berlin hierher
telegraphirt daß der Kaiser voraussichtlich am 9 Dez
Mittags hier eintrifft Abends der Vorstellung im Opern
hause beiwohnt und nach deren Schluß nach Berlin wei
terreist Es werden Vorbereitungen zu einem festlichen
Empsang getroffen

Kiel 25 Nov Mit grnßer Bestimmtheit verlautet
daß Johann Orth der frühere Herzog Johann von
Oesterreich den Flensburger Hafen in Augenschein
nehmen wird auf semer Reise nach dem Norden wird
Hcrr Orth zugleich den Schlachtfeldern bei Schleswig
bei Oeoersee wo Oesterreicher und Dänen miteinander
rangen einen Besuch abstatten um die dortigen Denk
mäler zu besichtigen

Straftbnrg i E 25 Novbr Der Statthalter
hat zum Beigeordneten des Bürgermeisters von
Straßburg den Rechtsanwatt Dr Leiber Mitglied des
Gememderaths ernannt Dr Leiber ist Altdeutscher

München 25 November Die Kammer der
Rs chsrät he hat den Gesetzentwurf betreffend die Her
stellung von Doppel geleisen sowie den Militär
etat ohne Debatte und einstimmig angenommen

Wien 25 November Der vatikanische Korrespon
dent der Pol Corresp betont daß die Gerüchte von
Einwendungen des heiligen Stuhles gegen die angeblich
geplante Verlobung des italienischen Kron
prinzen mit der Prinzessin Clementine von
Bekginn völlig unbegründet seien Der Vatican
könne eine Verbindung des katholischen Prinzen mit einer
katholischen Prinzessin nur wünschen Auch konnte der
heilige Stuhl dem angeführten angeblichen Plane gegen
über gar nicht in die Lage kommen Stellung zu nehmen
da in diesem Falle keinerlei Dispens erforderlich wäre
Er werde oaher auch künftig keinerlei Gelegenheit haben
Einsprache zu erheben

Der König und die Königin von Dänemark
sind heute incognito hier eingetroffen und von dem Her
zoge und der Herzogin von Cumberland sowie dem dä
nischen Gesandten am Bahnhofe empfangen worden Die
Herrschaften sind im Palais des Herzogs von Cumberland
abgestiegen

Finme 25 November Zu Ehren des deutschen
Geschwaders gab der Gouverneur Graf Zichy gestern
ein Diner an welchem der Kontre Admiral Hollmann
mit dem ganzen Stäbe der Herzog von Mecklenburg viele
hohe österreichische Offiziere und die Spitzen der Civilbe
hörden theilnahmen Während des Diners gedachte Graf

Zichy der hohen Mission welche der deutsche Kaiser im
Interesse des europäischen Friedens unternommen habe
und brachte ein Hoch auf Se Majestät den deutsche
Kaiser aus welches begeistert aufgenommen wurde Hier
auf erwiderte der Admiral Hollmann daß er in diesem
Jahre zum zweiten Male Gelegenheit habe in Fiume die
Gefühle zum Ausdruck zu bringen welche Deutschland für
den erhabenen Herrscher von Oesterreich Ungarn hege Bei
den Toasten intonirte die Militärkapelle die preußische resp
österreichische Nationalhymne Abends fand Galavorstell
ung im Op rnhause statt

Gouverneur Graf Zichy machte heute heute dem
Herzog von Mecklenburg auf dem Panzerschiffe Deutsch
land einen Besuch und wurde mit seiner Gemahlin von
Kontre Adnural Hollsiann zum Dejeuner an Bord gela
den Heute Nachmittag erfolgte ein Aueflug nach Abazia
Abends fand beim Gouverneur eine große Soiree mit 400
Einladungen statt

Der Toast welchen Graf Zichy beim gestrigen Diner auf
Se Majestät den Kaiser Wilhelm ausbrachte hat folgenden
Wortlaut Alle Blicke richten sich auf Deutschlands mächtiger
Herrscher der an der Spitze seiner tapferen Kriegsmarine die
Friedenspalme in der Hand Europas Reiche aufsuchte Und
nun ist auch uns vergönnt unsere treuen Bundesgenossen wie
derzusehen Mit ihnen vereint wollen wir nun unsere Gläser
erheben auf das Wohl Sr Majestät des deutschen Kaisers dem

die Welt den Frieden verdankt Se Majestät der Kaiser und
König Wilhelm ll lebe hoch

Mom 25 Nov Die Thronrede mit welcher der
König die Kammern eröffnete beginnt folgendermaßen

Ich empfinde Stolz darüber und alle Italiener können
diesen Stolz theilen daß das Werk der Einheit und Freiheit
Italiens in solcher Weise gefestigt ist daß wir weder Hinter
halte noch Gefahren zu fürchten brauchen Italien hat in 30
Jahren geleistet was für andere Nationen die Arbeit von
Jahrhunderten war Mein Vater hat dem Vaterlande die Un
abhängigkeit gegeben ich konnte demselben mit Ihrer Un
terstützung die Gleichheit aller Bürger geben Heute sind Alle
dazu berufen an der Verwaltung des Staates mitzuwirken in
dem die vollständige Theilnahme am öffentlichen Leben allen
Klassen der Gesellschaft zugestanden und die Gewähr dafür ge
boten ist daß die aufrichtige Gesinnung der Wähler an der
Urne zu Tage trete Mit Freuden können wir die neuen Ver
tretungen der Gemeinden und Provinzen als den gesetzmäßigen
Ausdruck des Volkswillens begrüßen Die Anwendung des
neuen Gemeinde und Provinzialgesetzes hat dargethan daß in
Italien wohl Uneinigkeit unter einzelnen Individuen bestehen
kann daß aber das Volk fest zusammensteht daß es Vertrauen
zu den Einrichtungen des Staates hegt und eines Sinnes ist
in der Liebe zum Vaterlande Fahren Sie einträchtig im Stu
dium der sozialen Probleme fort welches nunmehr Niemand
außer Acht lassen sollte und rücksichtlich dessen jeder Verzug
ein Fehler wäre Ich will daß der Ruhm meiner Herrschaft
hauptsächlich in dem Wohlergehen der kleinen Leute bestehe
damit aus der Uebereinstimmung Aller der größte Ruhm für
Italien erwachse

Die Thronrede kündigt sodann verschiedene Vorlagen
an namentlich m Betreff der Reform der Wohlthätigkerts
anstalten des Schutzes für das Leben der Arbeiter bei der
Ausübung ihres Berufes ferner Gesetzentwürfe zur Ver
besserung der Lehrergehälter sowie um den Unterricht m
den Elementarschulen einheitlich zu gestalten und die Staats
veiwaltung zu vereinfachen und wohlfeiler zumachen Ita
lien habe die Krise überwunden unter welcher Landwirth
schaft und Handel Jahre hindurch zu leiden gehabt hätten
Um denselben Zeit zur vollständigen Erholung zu gönnen
werde die Regierung vom Parlamente erst dann neue
Steuern verlangen wenn das Staatsbudget sich durch die
natürliche Steigerung der öffentlichen Einnahmen werde
gehoben haben und wenn die Zunahme des öffentlichen
Wohlstandes es gestatten werde an denselben heranzutre
ten ohne ihn einer allzu sühlbaren Bedrückung auszusetzen
Dies werde aber nur in dem Falle geschehen wenn die
geringe Differenz zwischen den Einnahmen und Ausgaben
welche das Parlament im Vereine mit der Regierung zu
beseitigen trachte fortdauern würde

Sodann geht die Thronrede auf die auswärtige Poli
tik über und besagt wörtlich

Sie haben in dem Wetteifer allgemeiner lebhafter Thätig
keit die italienische Produktion begünstigt Dieser Schutz darf

indessen nicht aus Mißtrauen und Argwohn hervorgehen
welche ohne allen Nutzen die Völker trennen noch darf er Re
formen verhindern welche indem sie die Grenzschranken nied
riger machen den Austausch der Erzeugnisse erleichtern und
die internationalen Beziehungen freundschaftlicher gestalten
Sie haben die industrielle Entwickelung des Landes jetzt auf
eine solide Grundlage gestellt Die Regierung wird Ihnen
vorschlagen den Differential Tarif zwischen Italien und Frank
reich aufzuheben welchen Sie in einem Augenblicke des Ueber
ganges als zeitgemäß billigten Dieser Differential Tarif



würde aber ferner aufrechterhalten uns hindern zu einem
freiere jedoch jederzeit festen Handelssystem zu gelangen wel

chem meine Regierung sich nicht entziehe wird wenn sie
unterstützt wird Durch die genannte Maßregel durch die
stetige Befolgung einer ebenso festen wie würdigen Politik
streben wir nach jener Ruhe der Gemüther welche dem
heiteren Charakter des italienischen Volkes entspricht und die
beste Garantie des Friedens ist Der Friede scheint in Europa
heute mehr als je gesichert zu sein Dank den Rathschlägen der
Großwächte dank meiner und meiner Verbündeten Bestreb

ungen Die Fragen welche den Frieden stören könn
ten sind jedoch nicht sämmtlich beseitigt Wir werden
daher fortfahren mit wachsamer Sorgfalt jedoch ohne unseren
Staatshaushalt zu sehr zu belasten den Bedürfnissen unfererArmee
und Marine zu entsprechen welche die Vertheidiger unserer Ein

heit und Unabhängigkeit und mit unserem Recht der beredte
Ausdruck unserer Interessen in der Welt sind Aber ich hege
das Vertrauen daß es Dank der Weisheit der Regierungen
und der klugen Vorficht der Völker nicht nöthig sein wird die
von Allen vorbereiteten Waffen zur Anwendung zu bringen
Wir werden die Waffen auch in Afrika niederlegen können wo
der Erfolg welcher denjenigen zufällt die ihn zu verdienen
wußten unsere Politik derartig begünstigt hat daß uns aus
gedehnte Besitzungen gesichert sind und eine weite Aktions
spähre künftig unserem Einflüsse geöffnet ist Internationale
Vereinbarungen über welche unter unserer Theilnahme zur
Zeit verhandelt wird werden uns wie wir hoffen den Ruhm
verschaffen in einem Kontinent wo die Barbarei noch in grau
samster Form die Menschlichkeit verletzt derselben wirksame
Dienste zu leisten Inzwischen werden wir in unseren neuen
Gebieten bei dem Herrscher sowie bei der Bevölkerung welche
zu unserer ehrlichen Freundschaft Vertrauen haben der Zivili
sation Eingang und Geltung verschaffen Wie in früheren
ruhmreichen Zeiten wo das italienische Genie die Grenzen der
bekannten Welt ausdehnte werden Alle aus unserem Werke
Nutzen ziehen So gedenke ich mit meiner Regierung und mit
Ihnen den Namen des neuen Italien zu einem gesegneten zu
machen

Rom 25 November Aus Anlaß der Eröffnung
des Parlaments hatte sich vom Quirinal bis zum
Kammergebäude eine zahlreiche Menschenmenge versammelt
welche den König die Königin und die übrigen Fürstlich
keiten bei der Fahrt nach dem Parlamentsgebäude lebhaft
begrüßte Auch beim Eintritt in den Saal und beim
Verlassen desselben wurden den Majestäten seitens der De
putaten der Senatoren und des Publikums große Ovatio
nen dargebracht Die Königin hatte sich in der könig
lichen Loge niedergelassen Zur Rechten der Königin be
fand sich der Kronprinz welcher da er noch nicht groß
jährig ist nicht an der Seite des Königs Platz genommen
hatte Zur Linken der Königin saß der Großherzog
von Sachsen Weimar Der König der zur Rechtet
den Herzog von Aosta zur Linken den Herzog von Genua
hatte verlas die Thronrede auf dem Thronscssel sitzend
Die Minister und der gesammte Hofstaat hatten in der
Nähe des Königs Aufstellung genommen in der Diplo
matenloge befand sich die äthiopische Mission Die Thron
rede wurde an vielen Stellen mit lebhaften Beifallsrufen
aufgenommen so insbesondere nach den Worten daß wir
weder Hinterhalte noch Gefahren zu fürchten brauchen

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Ein Aechzen antwortete aus seinem Munde verwirrt
und bestürzt blickte er um sich er erwachte Was ist
das fragte er

Ich fürchte Du bist krank Oheim es ist spät und
besser wenn Du Deine Ruhe suchst

Die suche ich längst, murmelte er aber wie komme
ich hierher

Dort durch die Thür, antwortete Adelheid und
h sürchte schlafend

So bin ich ein Schlafwandler rief er erschrocken
Und Du hast mich beobachtet

Aus Sorge für Dich Oheim
Was habe ich gethan und gesagt
Nichts von Bedeutung ich will Dir alles mittheilen
Wissen auch Andere wissen auch die Dienstleute

darum
Nur Eine die alte Martha und die schweigt
Gottlob dann will ich zu Bett gehen

Er raffte Degen und Leuchtec vom Boden auf welchen
letzteren Adelheid wieder anzündete Sie hatte ihm noch
etwas zu sagen und wußte doch nicht wie sie dies be
ginnen sollte ohne ihn zu verletzen

Oheim sagte sie endlich
Nun fragte er Du solltest Dich auch zur Ruhe

begeben

Wenn Dich schwere Sorgen drücken so solltest Du
sie gegen eine befreundete Seele aussprecheu es erleich
tert das Herz

Das weißt Du doch nicht aus eigener Erfahrung
fr agte er aussprechen gegen wen und wozu es hat ein
jeder seine wie Du es nennst Sorge laß mir die
meinigen doch ich bin Dir allerdings eine Erklärung
schuldig morgen Adelheid morgen hier ist kein Ort dazu
gute Nacht

Er sah sich scheu um und es kam seiner Nichte vor
als ob dieser Blick den Gemälden an der andern Seite
des Saales galt welche seinen Bruder und dessen Ge
mahlin sowie seine eigene Gattin darstellten So ging er
der Thür zu durch welche er eingetreten war und ver
schwand hinter derselben Sie selbst begab sich ebenfalls
auf den Rückweg Was sollte sie nun mit dem was sie
soeben erlebte beginnen Sie hatte sich zwar mit eigenen

serner nach dem Passus worin von den internationalen j
Beziehungen gesprochen wird und nach den Worten mit
denen der König der Bemühungen des Dreibundes um die
Erhaltung des Friedens gedachte Nach Beendigung der
Thronrede erschollen lang anhaltender Beifall und stürmische
Hochrufe auf den König

Petersburg 25 Novbr Der Großfürst Thron
folger ist gestern Abend in Zarskoje Selo wieder
eingetroffen

London 25 Nov Nach hier eingegangenen aus
führlichen Briefen von Stanley vom 5 August und
3 September welche über den Verlauf seiner Expedition
die Revolution in Wadelai die Errettung
Emin Pascha s aus der Gewalt seiner meuterischen
Truppen und die späteren Ereignisse vollen Aufschluß
geben entschloß sich Emin Pascha erst nach längerem
Zaudern dieAequatorialprovinz zu verlassen
Stanley war vor dem Rückmarsch nach der Küste einen
Monat schwer krank

Kairo 25 Nov Der Mahdi sammelt um Om
durman eine Streitmacht um die Stellung von Dongola
zu verstärken man glaubt er beabsichtige einen neuen
Einbruch über die egyptische Grenze um sür die Nieder
lage bei Toski Rache zu nehmen Die Derwische haben
ihren Posten am Nil bis Suarda vorgeschoben machen
wiederholt Einfälle in Abessynien und sind Herren des
größten Theiles der Aequatorial Provinzen
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
Der Wdruck unserer Ortgwalartikl ist nur mtt genauer Quellenangabe

gestattet

Salzmünde 25 November Ein hiesiger Arbeiter hatte
sich beim Brodschneiden mit dem dazu benutzten Messer am
Daumen der linken Hand leicht verwundet Bald stellten sich
bedenkliche Schwellungen der Hand und des Armes ein und
ein hinzugezogener Arzt erkannte sofort die Symptome einer
eingetretenen Blutvergiftung Hoffentlich gelingt es der ärzt
lichen Kunst eine weitere Gefahr abzuwenden

Sangerhausen 24 Nov Die Controlversammlungen
in unserer Stadt finden bekanntlich auf dem Hofe des alten
Schlosses dem Gerichtsgeiängnisse statt Bei der kürzlich Hier
selbst abgehaltenen Controlversammlung ereignete sich folgender
komische Zwischenfall Der Feldwebel ist mit Verlesen der
Mannschaften beschäftigt jetzt wird ein Name aufgerufen auf
den keine Antwort erfolgt bei nochmaliger Nennung des Na
mens erfolgt endlich durch das Fenster einer Gefängniszelle

die Antwort Hier Der betreffende aufgerufene Reser
vist sitzt nämlich zur Verbüßung einer Freiheitsstrafe gegen
wärtig im Gefängnisse und hatte durch dasAenster seiner Zelle
die Vorgänge der Controle verfolgt

L Apolda 25 November Einiges aus dem Haushalt
ungsplan unserer Stadt für 1889 20700 Einwohner Der
Sleuerfuß 3,5 pEt 1883 3,7 pCt Bis zum Jahre 1888
nahm die Stadt nur durch die Bierverbrauchsabgabe eine
indirekte Steuer ein Der Reinertrag aus dieser Position be
lief sich im Jahre 1889 auf Z9000 Mk pro Kopf 1,85 Mark
Um den Steuerfuß nicht zu erhöhen und doch eine genügende
Einnahmequelle zur Verzinsung und Amortisation der im Jahre
1888 aufgenommenen Anleihe von 1500000 Mark zu schaffen
machte sich die Einführung der Verbrauchsabgabe nöthig Der
Reinertrag aus derselben beträgt für 1889 zusammen rund
110000 M Hälfte aller Abgaben Die Schulden der Stadt
betrugen 1879 409000 M und Ende 1838 553000 M welche
letztere im Jahre 1923 gänzlich abgetragen sein wird Die
Anleihe von 1500000 Mark zu 4 pCt des Jahres 1888 wird

Augen überzeugt daß ihr Oheim wahrscheinlich von einer
schweren Schuld bedrückt bisweilen an geistiger partieller
Störung leide daß das was er im wachen Zustande
verberge sich im Schlafe äußere auch ahnte sie ja
den eigentlichen Grund dieser Seelenkrankheit indem sie
sich sehr wohl der theilweisen Aufschlüsse erinnerte welche
sie nun bereits hier und da empfangen hatte Aber was
half ihr das alles wenn sie dem Uebel nicht beikommen
konnte wenn er Hr so wenig wahrhaft vertraute da
er auch vor ihr sich scheu in sein Inneres zurückzog und
fortfuhr sich abzuschließen

Freilich sagte sie sich daß sie ein junges Mädchen
und seine Nichte wegen dieser beiden Eigenschaften sich
wenig zur Vertrauten des weit älteren Mannes in so
heiklen Angelegenheiten eigne aber wer eignete sich etwa
besser dazu Tante Diestorp konnte nicht in Frage kommen
aber ja den wollte sie zunächst ins Vertrauen ziehen
den alten Freund des Barons Herrn von Storma
Er war ganz der Mann dazu solche Verwickelungen zu
lösen und würde gewiß gern Hülfe leisten Allein ver
gebens erwartete sie am folgenden Tage mit Ungeduld
den erfahrenen Freud der gerade heute abgehalten wurde
auf Schloß Finsterburg zu erscheinen wo er sonst täglich
einzutreffen pflegte Günther dagegen kam und als er
sie theilnehmend fragte ob sie sich unwohl fühle hätte
sie sich beinahe ihm anvertraut und ihn zum Mitwisser
eines Geheimnisses gemacht welches bei ihm allerdings
gut aufgehoben worden wäre Aber sie unterließ es
dennoch indem sie sich sagte diese Mittheilung könne ihrem
Oheim nichts nützen auch scheute sie sich echt weiblich
Günther noch mehr zu ihrem Vertrauten zu machen als
er es bereits war so sehr sie auch geneigt war ihm zu
vertrauen Wie sie vermuthet hatte blieb ihr der Baron
die versprochenen Aufschlüsse schuldig Zwar bemühte
er sich noch aufmerksamer als sonst gegen sie u sein
und mehr als einmal ertappte sie ihn auf einem forschen
den Blicke den er auf ihr ruhen ließ wenn er sich un
beobachtet glaubte aber obgleich sie ihm mehrmals Ge
legenheit gab sich auszusprechen er schwieg Er war zu
stolz zu reden selbst hier wo Reden heilsam gewesen
wäre

Es war am Abende dieses Tages als sich unter dem
Schutze der sinkenden Nacht die durch schwarzes Gewölk
am Himmel noch früher hereindunkelte als sonst ein Mann
nach der Hütte der alten Hartmann schlich welcher mit
den Wegen und Nebenwegen gut vertraut j sein schien

193l getilgt sein Diese Gelder sollten zur Erbauung der
neuen Wasserleitung mit 7M0u0 M zur Herstellung der
Hauptsammelkanäle mit 280000 M zur Erbauung einer neuen
Schule mit 250000 M und zur Errichtung eines Schlachthofes
mit 250000 M dienen

Jetznitz 25 Oktober Wie den Lesern der Zeitung er
innerlich ist verschwand vor etlichen Wochen die elfjährige
Tochter des Arbeiters Seydewitz auf mysteriöse Weise und
hatte man den Kesselheizer Schröter genannt Braune von hier
im Verdacht das Kind vergewaltigt und getötet zu haben Der
pv Braune saß im Gefängniß des hiesigen Amtsgerichts in
Untersuchungshaft und wurde vor einigen Tagen in das Ge
richtsgeiängniß zu Dessau übergeführt Dies geschah wie jetzt
bekannt geworden ist weil dieser gestanden hat das Kind er
würgt und nach erfolgter Zerstückelung beseitigt zu haben Das
Näbere wird der nun folgende Prozeß ergeben

Ofterbnrg 25 November Folgendes Inserat ist in der
Altm Ztg zu lesen An die Wähler der dritten Abtheilung

richte ich die Bitte bei der demnächst stattfindenden Stichwahl
zwischen mir und Herrn Burke ihre Stimmen auf Herrn Burke
zu vereinigen da ich für städtische Angelegenheiten kein oder
nur wenig Interesse habe Sollte ich trotzdem gewählt werden
so erklärte ich hiermit daß ich entweder die Wahl ablehne oder
wenn ich überhaupt die Versammlung besuche interesselos bei
den Verhandlungen bin mich jeder Abstimmung enthalten und
an keiner Debatte mich betheiligen werde Deutlicher kann ich
wich doch nicht erklären An einem solchen Vertreter kann der
Abtbettung sicher nichts liegen ich warne also mich zu wählen

I Arnstadt 25 November Heute Vormittag 11 Uhr fand
in der Aula des hiesigen Gymnasiums eine Festfeier statt
welche nach althergebrachter Sitte den edeln Wohlthäter galt
welche sich durcy Stiftungen unß Vermächtnisse an die Anstalt
ein bleibendes Andenken gesichert haben Eine große Anzahl
Gäste nahmen an der Feier theil welche durch die Anwesenheit
Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Marie ganz besonders aus
gezeichnet war Die Festrede hielt Herr Gymnasiallehrer Dr
Rühlemann Hierauf wurden die Namen derjenigen Schüler
bekannt gegeben denen Legate aus den zahlreichen Stiftungen
zu theil geworden sind Schüler aus allen Klassen der Anstalt
hielten Vorträge in poetischer und prosaischer Form

x Grenzen 25 November Recht verhängnißvoll wurde
am Freitag für einen Arbeiter in Griningen ein Trunk Wasser
den derselbe in einem Bierglase nach der Wohnstube geholt
hatte Der Bedaucrnswerthe kam nämlich mit dem Glase zu
Falle wobei dasselbe zertrümmert wurde und die Scherben
dem Mann in den linken Vorderarm eindrangen Die Ver
letzung erwies sich als eine o schwere daß die Ueberweitunz
des Betroffenen nach der Universitätsklinik in Halle erfolgen
mußte

Breitenbach 25 November Gestern hielt der König
liche Landrath Herr Frantz im Auftrage der Königlichen Re
gierung eine Schulgemeinde Versammlung hier ab Es handelte
sich noch einmal um die Anstellung des so nothwendigen dritten
Lehrers Während die Gemeinde in allen früheren zu diesem
Zwecke stattgehabte Versammlungen das Bedürfniß einer dritten
Lehrkraft rundweg in Abrede stellte so erkannten nunmehr
sämmtliche anwesende Gemeindemitglieder die Nothwendigkeit
der Anstellung an und gaben der Bitte Ausdruck daß bei der
geringen Leistungsfähigkeit der Gemeinde sämmtliche mit der
Anstellung verknüpften Kosten an die Staatskasse übernommen
würden Möchte diese Angelegenheit die seit fast zwei Jahren
so viel böses Blut in hiesiger Gemeinde gemacht bat nunmehr
zum Besten der Gemeinde und zum Wohle der Schule ihren
vollen Abschluß finden

O Rndolstadt 25 November Nachd der bisherige
Reichstagsabgeordnete für unsern Wahlkreis Amtsgerichtsrath
Hoffmann in Berlin eine Wiederwahl abgelehnt hat hat die
freisinnige Partei den Standesbeamten Gust Knörcke in Ber
lin als Kandidaten aufgestellt K ist 53 Jahre alt und war
früher protestantischer Prediger Bei den hiesigen Gemeinde
raths Ergänzungswahlen gaben von 1440 Wählern beinahe
1000 ihre Stimmen ab

Hamburg 25 November Heute Mittag brach in dem
zweiten Stocke der Steinweg schen Pianofortefabrck in der neuen

indem er einen um das Dorf herum führenden FußweL
benutzte der nur für Eingeweihte gut zu finden war und
den er jedenfalls gewählt hatte weil um diese Zeit nie
mand denselben zu gehen pflegte

Vor der Hütte horchte er ein Weilchen und als er
nichts als das eintönige Summen des Spinnrades ver
nahm und sich dadurch versichert fühlte daß niemand bet
der Alten sei trat er ohne weiteres ein schob aber von
innen den Riegel vor um vor einer etwa möglichen
lleberraschung durch einen andern Besucher gesichert zu
sein

Die Alte erhob sich von ihrem Spinnrade und sah ihm
gespannt aber schweigend ins Gesicht wobei sie mit der
Rechten eine düster brennende Lampe emporhielt

Ah Du Robert, krächzte sie konnte mirs denken
Kann man uns von außen nicht belauschen Alte
Laß uns leise reden mein Söhnchen rieth diese indem

sie nach dem Fenster schlurfte und einen hölzernen Laden
vorsetzte

Der mit Robert Angeredete setzte sich auf einen Schemel
den er ohne Umstände unter dem Tische hervorzog

Die Stube war nur niedrig und Balken und Wände
von Rauch und Lampenruß geschwärzt daß sie dunkel
wie ein mit schwarzem Tuche ausgeschlagenes Trauer
zimmer aussah

Die Alte setzte ihre Spinnerei wieder in Bewegung
während eine mächtige schwarze Katze neben ihr stand und
den Eindringling mir großen glühenden Augen anstarrte

Was ist auf der Fährte mein Söhnchen daß Du Dich
wieder einmal zu der alten Hartmann findest vor deren
Thür das Gras wächst die von aller Welt vergessen ist
und die doch nicht vergißt

Aber mich vergeßt ihr doch wohl, sagte der Ange
redete denn noch immer habe ich qüf meine Frage noch
keine Antwort erhalten

Auf Deine Frage
Ja stellt Euch nicht so an als müßtet Ihr Euch darauf

besinnen um was es sich handelt erwiderte der junge
Mann ungeduldig ich will endlich das Räthsel gelöst
haben dazu bin ich hier und Ihr seid es die es mir
allein lösen kann

Also ich und warum ich
Well die Zigeunerin die mich zum Grafen brachte es

gesagt hat

Fortsetzung folgt



ssenstraße als die Arbeiter kurz nach 12 Uhr die Fabrik ver
sssen hatten Großfeuer aus welches auch das dritte Stock
werk ergriff Räch zweistündiger Löscharbeit gelang es das
sener auf seinen Heerd zu beschränken Der Schaden soll ein
bedeutender sein da sich in dem gänzlich zerstörten zweiten
Stocke eine große Anzahl sertiger Instrumente befand An
dem Schaden find vorwiegend englische Verficherungs Gesell
schafte beteiligt

Dresden 24 November Eiu Brandunglück hat vor
gestern die Villa des Kammerherrn von Schulzendorf im Löß
nitzgrunde betroffen Dasselbe ist um so beklagenswerther als
das Haus eine große Menge von Alterthümern Bildern usw
barg die sämmtlich vernichtet worden sind Man vermuthet
Brandstiftung Auch glaubt man daß zuvor ein Diebstahl
ausgeführt worden ist

Riesa 24 November Ein unabsehbares Unglück wurde
vorgestern durch die vorsichtiae Meldung der den Schnellzug
Berti Riksa Chemnitz benützenden Fahrgäste abgewendet In
Riesa beschwerten sich dieselben über zu große Wärme in einem
der Wagen Durchgangswagen in Folge dessen man denselben
weil man bemerkte daß die Feuerung Holzkohle nicht in Ord
nung war auslöste Als man nun die Sache näher untersuchte
und die Polster wegnahm schlugen die Flammen lichterloh em
por Der Wagen wäre zweifellos auf offener Strecke in Brand
gerathen und ein großes Unglück jedenfalls unvermeidlich ge
wesen

Nürnberg 25 November Vor der hiesigen Straf
kammer hatte sich dieser Tage der dortige Handlungskommis
Putz wegen Vergehens wider die persönliche Freiheit zu ver
antworten Er hatte nämlich in einem CasS nachts eine Kellnerin
hypnotisiert sodaß nach dem Weggang des Kommis deren Wie
dererweckung erst nach stundenlangem Bemühen durch einen
Arzt hat erwickt werden können Gegen die Ansicht der Staats
anwaltschaft erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung indem
er annahm daß die Kellnerin Kenntniß von den Experimenten
des Putz gehabt und daher freiwillig seiner Aufforderung sich
hypnotisieren zu lassen entsprochen habe

Handsl Verkehr und Wolkswirthschsftliches
Börse z Halle a S

Halle a S den 26 Novbr 1389
Preik mit Einschluß der Maklergebühr per 1VV0 Kilogr netto

Weizen ruhig 168 192 M Roggen ruhig 175 182 Mk
Gerste fest Braugerste 180 198 M Hochfeine bis 206 M

bei wenigem Angebot Futter 140 155 M Hafer fest 158
bis 165 M Mais 35 150 M Raps M Rübsen
M Erbsen Victoria ruhig 177 186 M Kümmel excl ack
per 100 KZ netto 38 M Stärke incl Faß von M Lg In
halt der 100 Kilo netto Hall Prima Weizen fest 33,50 39,50
M Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 8 Netto
KMll 24 36 M BohnsN 17 13 M Lupinm M

Neesaaten
Fntrerartikel fest Futtermehl 13 15 Mark Roager

Ne 10 10,50 Äark Ä eizsnschaleu 9,00 bis Mark
WeRWAieskleie 9,00 9,25 M Malzkeimc belle 11,00 12,00
Mark dunkle 9,00 10,50 Mark 14,50 15,50 Mark

31 00 32W Mark RWA 68,00 Mark Petroleum
25,00 Mark Sow rN 0,825/30 knapp 17,50 18, 0 Mark

vtriws ruhig ö 10000 Liter Brocent KartoffeNviritus mit
eo Äk BerbranchSabsabe 52 00 Mk Mit 70 M BerbranchK
baade Z260

Aktien Zuckerraffinerie Brnnonia Der Brutto
beträgt 142,576 Mk der wie folgt vertheilt werden soll

Abtreibungen 20,133 M zum Reserve Capital 6,122 15 Mk
zur Extradotirung desselben 8000 Mk zum Spezial Reserve
fonds S000 Mb 12 pCt zur Dividende 72,000 M zu Tantie
men an Aussichtsrath und Direktion 23 614 95 M zu Grati

fikationen an Beamte 2800 M zum Vortrag auf neue Rech
nung 906 12 Mk

Dessauer Waldschlößchen Aktiebierbrauerei
Der Aufsichtsrath beantragte für 1883/38 bei 1 Million Mark
Aktienkapital 10 pCt Dividende Cottbuser Maschinenbau
anstalt Der Aussichtsrath schlägt 5 pCt Dividende vor

Bnderns Eisenwerke S PCt Hypotheken Anleihe
Die nächste Ziehung findet Anfang Dezember statt Gegen den
Coursverlust von ca 3 pCt bei der Aasloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 10 Pfg pro 100
Mark
EourSbericht der Bankfirmen z Halle a S

Börse vom 26 November 1389

Dividende

für 7
Hallelche Stad Obl l8W

Si V

Zz IM3j 18SS3t /o Erfurter Stadtanleihe
4 /o Pfandbr der Prov Sachler

/ü Sächs Provmzial Obligat
R

Si Unftrut Regul Obligat
t Hypoth, An der Zuckers

Wrbisdori
tV Hypoth Anl der Cröllw

Aktien Papier Fabril
prvz Hyp Anl der Hall
Brauerei jMchaelisZ

i /o Htzp Anleihe der Gewerk
schaft Ludwig II

Hallesche Banwereins Actien
Körbisdorf Zuckerfabril Actteu
Nlauzig Zuckerfabril Au
Huckerraffinerie Halle Aetisn
s ächs Thür Brauuk Si Act
Sächs Thür Brannk St Pr
Gerschen Weißenfelser Braun

Whlen Actieu
Dörstewitz Rattmcmnsd Braunt

J Act
Zeitzer Parassui Solarölsabr
Raumburger Braunkohlen Act
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Tröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Masckinenb Act Schade
vallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Wnnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzsabrik Actten
EllenburgerKattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Bereinc
Kuxe der Consolibirt Pfännersch
Aaöhofs Actien

Die Course der mit
Magdevnrg 25 Ncvbr

1880
1838189

8M
1386/37

1888
1883

3V
5

0

7j

11

1338 39
1833139

1333l89

1388 39

1888/89
1388/89

1888
1383

133313S
1833139
1888 S9

Zws
termiu

Stetti Ä November Wetze loco 180 13 bez Per Rvvber DeM
1S3 M bez Per Avril Mai 189,00 bez per Mai Juni 190,00 bez
Rogge loeo Iö5,00 170,00 bez per Nov Dez IKS o bez per April
Ma 168,00 bez vei Mai Juni 168, 0 bez Pmmn Hafer loco 1W
bis 1 K bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rübol
loco per Nov 71,00 bez per April Mai 65,50 bez Spiritus loco
ohm Faß 50er 50,60 bez do 70er 31,30 bez per Novbr 70er 30,50 bez
per Nov Dez 7ü r 30,50 bez per April Mai 31,70 bez Petroleum
loco 12,35 bez

ai l 25 November Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19 50 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,60 bez per März 19,85 bez per
Mai 20,20 bez Roggen hies loco 17,00 bez fremder loco 18,00 bez
per November 16,85 bez per März 17,10 bez per Mai 17,30 bez
Haser hiesiger 14,75 bez fremder 16,S0 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 76,00 bez, Per Mai 63,00 bez

ose 25 November Spiritus loco ohne Faß 50er 49,70 bez do 7c er
Zgetter30,20 Kündigung Liter Tendenz Matt Schön

Coursnotiz
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o
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4 103,50 B
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3

3j
4
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V
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fco
fco
fco

4

4

4

4

5

4

4

4

4

5
5

4

fco
fco
fco

99,50 G
100,00 ch
100 00 E

102,75 G

101,00 G

101,0D B

101,50 A

102,75 B

100 50 G
165,0lZ G

14 ,00 bz G

171 B

192 G

30,00 B
104,00 G

föx PvMii M
tü r lokal imd pw
ßwMk M d

121 B

154,00 G

330 G
135 G

170 00

26 G
bezeichneten Effekte verstehe sich pro StSS

Zuckerbericht Korrzucker excl von 92 PCt
16,30 bez Kornzucker excl 83 PCt Rendcment IS,40 bez Nachprodukt
exci 7b Re deM 12,üv bez Stetig wenig Geschäft ff Brodraffmade

bez sei Brodraffinade 29,00 bez Gem Raffinade II mit Faß 28,25
bez Eem Melis I mit Faß 25 7S Ruhig Rohzucker I Produkt Transits
f l B Hamburg per Novbr 11,70 Sd 11,77j Br per Dez 11,80 bez
u Br per Januar 12,20 Br per März April Stetig

Breslim 25 November Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
Kerbrauchsabgabe per November 49,90 bez M Dezbr bez per
April Mai bez er per November 30,40 bez per Novbr Dezb
30 20 bez per AprWMai 31,20 bez Roggen per R vember 130,00
bez pei November Dezember 177,00 bez per April Mai 175,00 bez
Rüböl loco per Noven ber 73,50 bez per Novbr Dezember 71,00 bez

Zink umsatz os Wetter Schön

Aus dem Geschäftsverkehr
Ein beachtenswertes Zeugnis aus der N he

Mockrehna R Bez Merseburg Herrn Apotheker Richard
Brandt in Zürich Es ist mir ein Bedürfniß Ihnen zu sagen
daß mir sowohl als auch meiner Frau Ihre Schweizerpille
bisher außerordentlich gute Dienste geleistet haben wir gebrau
chen dieselben jetzt im vierten Jahre was die Mohren Apotheke
in Torgau bestätigen kann Ich bin meinem schweren Kops
leiden Migräne vollständig entboben meine Brustbeschwerden
haben sich ebenfalls merklich gebessert der Stuhlgang ist ein
normaler und leichter geworden und hat sich die Schärfe mei
nes Blutes bedeutend verloren so daß meine langjährigen wun
den Hände und Füße ihrer demnächstigen Heilung entgegen
gehen ein jedweder meiner Freunde und Bekannten welcher
mich vor drei Jahren aufgab spricht heute über mein merkli
ches Wohlbefinden seine Bewunderung aus ich habe viele Aerzte
konsultirt und wurde mir schließlich gerathen ich sollte nach
Mailand gehen wenn ich Heilung meiner Leiden suchen wolle
ich schreibe diese wesentliche Besserung meines Zustandes nur
Ihren Pillen zu Ebenso mit meiner Frau deren Hartleibig
keit verbunden mit Schwindel vollständig gehoben ist diese
Thatsache mag Ihnen genügen um nicht aufzuhören auch fer
ner durch Ihr Mittel der Menschheit in ihrem Leiden helfend
zur Seite zu stehen und bringe ich Ihnen hiermit gern auch
im Namen meiner Frau unseren besten Dank entgegen In
größter Hochachtung A Dalchow Förster a D

Die Bestandtheile sind Silge Moschnsgarbe Aloe Absynth Bitterklee
Gentian

KehlkoMeiSenSen
oder auf ihren Berufswegen sich vor den Folgen des Luft
wechsels dadurch zu schützen daß sie sich der Fay s ächte
Sodener Mineral Pastillen bedienen katarrhalische Er
krankungen werden dadurch leicht verhütet Man kann diese
Pastillen im Vorbeigehen in jeder Apotheke und Droguenhand
handlung 5 35 die Schachtel einkaufen

Äiw wt arisVersanät Mllkisi liireii ZK tin

irskMrliviis LxsÄalxrsisIistö AöZvn 20 k kortoausIsAS

hlationsüibvi Ae

ksrteiverzuuwllliwx
Im Anschluß an den zu

Sonntag den 1 DezeinverRIZMHrMachmittagH
im Saale des eine öffentliche Versammlung der natwnalliberalenWartei anberaumt in welcher die Herren
Vizepräsident des Reichstages Nr Reichstagsabgeordneter Nr Nttttvkvr Freiburg und Landtagsabgeordneter Nr I rivckkvrK
Halle Politische Ansprachen halten werden

Wir laden alle nationalliberalen Parteigenossen der Provinz Sachsen zu dieser Versammlung freundlichst ein
Der Eintritt in die Versammlung ist nur gegen Vorzeigung von Karten gestattet die bei folgenden Herren erhältlich sind Kürschner

meister gr Klausstraße 33 Hotelbesitzer Leipzigerstraße 74 8tvi br I vr ZK Marktplatz 1 u Scharren
gaffe 1 Otto VIÜGZM Geiststraße 13 gr Steinstraße 8

Her WM lies mtimWerM Ulmitets w Provinz Echsen
Stadtrath N v KilvA Magdebttrg

Mitglied des Reichstages

W I ix Magdeburg
Kaufmann

I i Ä kG Hötensleben
Ober Amtmann

V iStvI Magdeburg
Stadtrath

V ir dvv Magdeburg
Stadtrath

r L Nr I risÄkvrK Halle
Mtglied des Abgeordnetenhauses

Stadtrath Nr Nurrv Magdelmrg
Mitglied des Abgeordnetenhauses H

Z i5t ni K tt Magdeburgf
General Director

Nr Wp vri A Halberftadt
Stabsarzt a D

Z iv I vI Erfttrt
Amtsrichter

Das Kkalcomitee
Wr t Stadtrath Itr x Direetor Nvtl vlx Commerziemath Rechtsanwalt VI ivn v Kaufman
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